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Bitte lesen Sie diese Anleitung vor Beginn der 
Arbeit sorgfältig durch. Prüfen Sie, ob die Dielen 
einwandfrei und unbeschädigt sind; die Garantie 
gilt nur für verborgene Mängel.

Achtung: 48 Stunden in der 
ungeöffneten Verpackung im  
vorgesehen Raum akklimatisieren 
lassen. Waagerecht und flach auf 
den Fußboden legen, dabei einen 
Mindestabstand von 50 cm zur  
Wand beachten (siehe Abb. 1).

WAS MAN BRAUCHT
Als Werkzeug benötigen Sie 
nur noch einen Hammer, eine 
Feinsäge (Hand- oder Stichsäge), 
einen Zollstock, Bleistift, 
Abspanndraht (Schnur) in 
Zimmerlänge und ein Verlegeset, 
das aus Zugeisen, Schlagholz und 
Verlegekeilen besteht (siehe Abb. 2)

LAGERUNG
Der Raum, in dem die Dielen gelagert werden, sollte 
trocken sein. Das Verlegen der Dielen sollte bei einer 
Zimmertemperatur von mindestens 16°C stattfinden.  
Die relative Luftfeuchte im Raum (mit einem 
Hygrometer gemessen) darf nicht weniger als 40% 
und nicht mehr als 65% betragen. Auch während 
und nach der Verlegung müssen diese beiden 
Grenzwerte eingehalten werden. Darauf achten, dass 
bei hoher Luftfeuchte ausreichend Lüftung vorhanden 
ist und bei längerer Trockenheit, beispielsweise in 
der Heizperiode, mit einem Luftbefeuchter mehr 
Feuchtigkeit entsteht. Falls Sie die Dielen übe 
einen längeren Zeitraum lagern, sollte dies in der 
ungeöffneten Verpackung bei Zimmertemperatur 
geschehen. Der Lagerraum sollte eine durch-
schnittliche relative Feuchte von höchstens 65% 
haben. Die Dielen sollten nicht in einem Raum mit 
einem zu hohen Feuchtegehalt aufbewahrt werden.

VOR DEM VERLEGEN
Ihr Solidfloor wurde mit der größtmöglichen Sorgfalt 
hergestellt. Dennoch empfehlen wir Ihnen, die Dielen 
auf sichtbare Mängel, wie Beschädigungen, extreme 
farbliche und Form- bzw. Größenunterschiede, 
insofern diese nicht  den Spezifikationen entsprechen, 
zu überprüfen. Eventuelle Reklamationen wegen 
sichtbarer Mängel werden nicht mehr behandelt, 

wenn die Dielen bereits verlegt 
sind. Sorgen Sie für eine gute 
Beleuchtung beim Verlegen 
des Fußbodens. Sie können die 
vorhandenen Fußbodenleisten 
entfernen und nach dem Verlegen 
wieder befestigen (siehe Abb. 
3). Natürlich können Sie sich 
auch für die farblich passenden Fußboden- und/oder 
Abdeckleisten entscheiden. Abschlussleisten sollten an 
der Wand befestigt werden, damit sich der Fußboden 
unter der Leiste dehnen und schwinden kann. Flache 
Abdeckleisten können auf die Dielen geklebt werden. 
Da sich Holz naturgemäß bei Feuchte ausdehnt und 
bei Trockenheit schwindet, muss zwischen der Wand 
und Ihrem Solidfloor immer eine Dehnungsfuge in der 
Dicke der Diele mit einberechnet werden. Bei Dielen 
mit einer Dicke von 15 mm sollte die Dehnungsfuge 
demnach 15 mm betragen. Diese Dehnungsfuge 
erhalten Sie, wenn Sie mit Verlegekeilen arbeiten, die 
Sie alle 40 cm befestigen. Diese Dehnungsfuge ist 
auch bei eventuellen Tragepfeilern, Heizungsrohren 
und anderen festen Objekten im Verlegeraum nötig. 
Entfernen Sie die Verlegekeile nach 24 Stunden 
und ersetzen Sie sie durch elastischen Korken oder 
Gummiblöckchen.

UNTERBODEN
Solidfloor Dielen lassen sich auf nahezu allen  
Unterböden verlegen. Dieser Unterboden muss aber 
dauerhaft trocken, hart, eben, sauber und gut 
tragend sein. Ein Boden wird als flach bezeichnet, 
wenn er über eine Länge von 1 m weniger als  
2 mm Niveauunterschied aufweist. Unebenheiten von 
mehr als 2 mm/m müssen egalisiert werden.

UNTERBODEN AUS BETON
Ein Unterboden aus Beton darf nicht mehr als 2% 
Feuchtigkeit enthalten (Ihr Lieferant kann dies mit 
einem Hygrometer für Sie messen). Anschließend 
eine Dielenunterlage anbringen. Eine 3 mm dicke 
Unterlage (Thermopete) reicht aus technischer Sicht 
(siehe Abb. 4). Außerdem muss unter der Unterlage 
eine Dampfbremsfolie (z.B. 
Baufolie) angebracht werden. Die 
Nähte müssen gut geschlossen 
sein. Die Folie muss bis hinter 
die Fußbodenleiste und in Höhe 
der Fußbodenleiste angebracht 
werden.
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UNTERBODEN AUS HOLZ 
Ein Unterboden aus Holz darf einen Feuchtegehalt 
von höchstens 14% haben. Ihr Lieferant kann dies 
mit einem Holzfeuchtemesser für Sie messen. Erst 
sollte geprüft werden, ob dieser 
Unterboden stabil befestigt ist, 
andernfalls müssen lose Teile 
festgeschraubt werden (siehe 
Abb. 5). Den Unterboden 
ausschleifen oder mit einer 
Holzfaserplatte ausgleichen. 
Der Unterboden aus Holz muss 
mit einer Unterlage versehen 
werden. Eine 3 mm Unterlage (Thermopete) 
reicht aus technischer Sicht, aber eine 7 mm 
dicke Weichfaserplatte (SolidBase) besitzt einen 
beseren egalisierenden Effekt und wird bei geringen 
Niveauunterschieden empfohlen. Bei einem 
nassen Kriechraum keine Dielen verlegen. Immer 
berücksichtigen, dass genügend Lüftung vorhanden 
ist, andernfalls könnte der Unterboden aus Holz 
‘ersticken’.

FUSSBODENHEIZUNG
Wenn man einen Holzbodenbelag über einer 
Fußbodenheizung anbringen möchte, sind einige 
Besonderheiten zu beachten. Dabei ist wichtig, um 
welche Art Fußbodenheizung, Unterlage und Parkett 
es sich handelt. Wir empfehlen Ihnen, sich vor der 
Anschaffung eines Parketts erst ausführlich beraten zu 
lassen.

ANFORDERUNGEN AN DÄMMUNTERLAGE
In manchen Fällen kann ein lärmisolierender Unter-
boden Vorschrift sein. Ihr Lieferant hat verschiedene 
Unterlagen, die diesen Anforderungen entsprechen. 
Erkundigen Sie sich nach dem Prüfbericht.

ANPASSUNG VON TÜREN
Prüfen Sie, ob die Höhe von Parkett und Unterboden 
zusammen, die Bewegungsfreiheit der Türen nicht 
beeinträchtigt. Andernfalls 
sollten Sie Ihre Türen den neuen 
Verhältnissen anpassen (kürzen) 
(siehe Abb. 6).

VERLEGEANLEITUNG: SCHWIMMENDE 
VERLEGUNG VON LAMELLENPARKET & 
MASSIVHOLZ-PARKETT DURCH VERLEIMUNG 
IN NUT UND FEDER.
 
Die Dielen werden schwimmend 
verlegt, indem sie mit einem 
wasserbeständigen PVAC Holzleim 
(D3 Holzleim) miteinander verleimt 
werden. Wenn sich Feuchtegehalt 
und Temperatur ändern, kann 
der Fußboden sich aus dehnen bzw. schwinden. 
Deshalb ist bei allen Abgrenzungen, wie Wänden, 
Türschwellen, Pfeilern und Heizungsrohren jeweils 
ein Dehnungsabstand (D) in der Dicke des Fußbodens 
erforderlich (siehe Abb.7).

In Fußböden, die länger als 12 m  
und breiter als 6 m sind, müssen  
ebenfalls bei Türen, zwischen 
Zimmern, Kurven in Fluren usw. 
Dehnungsfugen berücksichtigt 
werden. (siehe Abb. 8). Diese 
Dehnungsfugen können mit einem speziell dafür 
entwickelten Dehnungsprofil bearbeitet werden. 
Die Stirnseiten der Dielen in aufeinander folgenden 
Reihen müssen immer mindestens 40 cm voneinander 
versetzt verlegt werden.

1.	Nachdem die Dampfsperre  
komplett ausgelegt ist, können 
Sie mit dem Verlegen der Dielen 
und zwar von der Ecke aus, die 
beim Betreten des Raums sofort 
ins Auge fällt, beginnen  (siehe 
Abb. 9). Zuerst sollten Sie die 
Anzahl der benötigten Reihen 
berechnen. Das beste Ergebnis 
erhalten Sie, wenn die erste und 
letzte Reihe etwa gleich breit sind. 
Jetzt sollten Sie die erste Diele 
mit der Federseite in Richtung 
Wand verlegen. Meist wird in 
Längsrichtung des Zimmers (parallel zum Lichteinfall) 
verlegt.
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2.	Man sollte eine umlaufende 
Dehnungsfuge von 
15 mm berücksichtigen. Sichern 
Sie diese alle 40 cm mit einem 
Keil (siehe Abb. 10). Diese 
sollten 24 Stunden nach dem 
Verlegen des Fußbodens entfernt 
werden. Jetzt die zweite Diele und 
alle weiteren verlegen, bis die erste Reihe komplett 
ist. Anschließend muss mit 
einer Richtschnur (siehe Abb. 
11). überprüft werden, ob die 
erste Reihe vollkommen gerade 
liegt. Diesen Vorgang nach dem 
Verlegen der 3. Reihe wiederholen.

3.	Falls die Wand nicht völlig 
gerade verläuft, sollte man die 
Unebenheiten auf die Dielen 
übertragen. Dazu benutzt man 
am besten einen Keil und einen 
Bleistift (siehe Abb. 12). Die 
Dielen, nachdem sie angerissen 
sind, so zurechtsägen, dass 
die Aussparungen passen. 
Dabei immer die Dehnungsfuge 
berücksichtigen. Am besten eine 
Feinsäge verwenden. Falls Sie  
eine Handsäge nehmen, muss die 
Dielenoberseite nach oben zeigen, 
bei einer Stichsäge nach unten 
(siehe Abb. 13).

4.	Die erste Dielenreihe an- 
bringen, indem man jede nächste 
Diele mit der Stirnseite verleimt. 
Mit dem Verschnittstück der ersten 
Reihe die zweite Reihe auslegen 
(siehe Abb. 14). Dieses Stück 
muss allerdings mindestens 40 cm 
lang sein. Auf diese Weise erhält 
der Fußboden seine  
optimale Stabilität und erreicht 
man einen wirtschaftlichen Materialverbrauch. Die 
Dielen sollten über die gesamte Längs- und Stirnseite 
verleimt werden. Nicht zu viel Leim verwenden! 
(siehe Abb. 15).

5.	Beim Verlegen das Schlagholz 
aus dem Solidfloor Parkett-
Verlegeset verwenden. Man kann 
auch einen Holzklotz mit einer 
Länge von mindestens 30 cm 
nehmen (siehe Abb. 16). Damit 
vermeidet man Beschädigungen 
an den Dielen. An den Fugen 
austretenden Leim sofort mit 
einem feuchten Tuch abwischen 
(siehe Abb. 17).  Denn nach 
dem Aushärten lässt sich der Leim 
kaum noch entfernen. 

6.	Vor dem Einlegen der letzten 
Reihe sollte man die Dielen mit der 
Oberseite nach unten und Feder 
zur Wand legen. Anschließend 
anreißen und ab-sägen. Man sollte 
auch hier wieder die erforderliche 
Dehnungsfuge berücksichtigen 
(siehe Abb. 18).  Falls die letzte 
Reihe schwer erreichbar ist, dann 
die Dielen möglichst nahe an 
die Dielen der vorletzten Reihe 
anlegen. Jetzt die Längsseiten 
mithilfe des Zugeisens und 
Hammers aufeinanderstoßen 
lassen. Mit einem Schlagholz 
oder Zugeisen und Hammer dafür sorgen, dass die 
Stirnseiten bündig anliegen. 

NACH DEM VERLEGEN
Ihr Solidfloor ist sofort nach dem Verlegen begehbar 
(siehe Abb. 19). Sie können jetzt mit der 
Endbearbeitung des Fußbodens beginnen. Außerdem 
können die Sockelleisten angebracht werden. Bei 
bereits geölten Fußböden ist es empfehlenswert, den 
Boden nach dem Verlegen mit Pflegeöl zu behandeln. 
Sehen Sie dazu bitte die Pflegeanleitung ein. 

PFLEGE
Gute Pflege verlängert die Lebensdauer Ihres 
Fußbodens. Die vorgeschriebene Pflege finden 
Sie in der Pflegeanleitung. Legen Sie bitte im 
Eingangsbereich Fußmatten, da Sand und Staub 
einen Schmirgeleffekt besitzen. Außerdem empfehlen 
wir Ihnen, zum Schutz Ihres Fußbodens, Filzgleiter 
unter den Möbelfüßen anzubringen.
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GARANTIE
Falls Sie Zweifel wegen der richtigen Verarbeitung 
der Dielen haben, sollten Sie sich immer mit Ihrem 
Fachhändler in Verbindung setzen. Das Endergebnis ist 
stark von den jeweiligen Umständen des betreffenden 
Raums abhängig, in dem der Fußboden 
verlegt wird.

DIE GARANTIE GILT NICHT:
Bei Schäden infolge falscher Nutzung, umgestürzten  
Objekten, Schmirgeleffekt durch Sand und/oder 
Beschädigungen durch einen scharfen/spitzen 
Gegenstand. Falls der Fußboden in einem feuchten 
Raum verlegt ist. Bei unsorgfältiger und/ 
unsachgemäßer Nutzung. Die Garantie entfällt bei 
Nachlässigkeit gegenüber dem Produkt und falls bereits 
vor dem Verlegen Mängel am Produkt zu erkennen 
waren.

WICHTIG: BEWAHREN SIE IHRE RECHNUNG ALS 
GARANTIEBEWEIS AUF
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Lisez attentivement les présentes instructions 
avant de commencer. Assurez-vous que les 
lames de parquet sont dépourvues de défauts 
et intactes, car la garantie n’est valable 
uniquement que pour les vices cachés.

Attention: Laissez les lames de 
parquet s’acclimater pendant 
48 heures dans l’emballage fermé, 
dans la pièce òu il sera posé. 
Posez-les horizontalement et à 
plat, à une distance d’environ 
50 cm du mur. (Voir 1).

CE DONT VOUS AVEZ BESOIN
Les seuls outils dont vous avez 
besoin sont un marteau, une scie 
(à main ou sauteuse) à dents 
fines, un mètre pliant, un crayon, 
un fil tendeur (ficelle) de la 
longueur de la pièce et un kit 
de pose, se composant d’une cale 
de frappe et d’un tire-lame ainsi que des cales de 
dilatation périphérique. (Voir 2). 

ENTREPOSAGE
La pièce dans laquelle vous vous apprêtez à poser 
les lames de parquet doit être sèche. Il convient 
de poser les lames de parquet à une température 
minimale ambiante de 16°C. L’humidité relative 
de l’air dans la pièce ne doit pas être inférieure à 
40% ni supérieure à 65%, mesurée à l’aide d’un 
hygromètre. Aussi après la pose, le degré d’humidité 
relative de l’air de la pièce doit se situer entre les 
deux valeurs citées. Veillez, en cas d’humidité trop 
élevée de l’air, à suffisamment faire circuler l’air 
et veillez, lors d’une période sèche prolongée, par 
ex. la saison froide durant laquelle le chauffage 
est allumé, à humidifier l’air au moyen d’un 
humidificateur d’air. Si vous entreposez les lames 
de parquet pour une période prolongée, cela doit se 
faire dans tous les cas en conservant l’emballage 
fermé et à température ambiante. Le degré 
d’humidité relative de l’espace d’entreposage ne 
doit pas dépasser 65%. N’entreposez pas les lames 
de parquet dans une pièce présentant un degré 
d’humidité trop élevé.

AVANT LA POSE
Votre parquet Solidfloor a été produit avec le plus 
grand soin. Nous vous recommandons néanmoins 

de contrôler l’absence d’anomalies 
visibles telles que dégradations, 
différences de couleurs excessives 
et différences de formes et de 
dimensions, dans la mesure où ces 
anomalies ne sont pas conformes 
aux spécifications. D’éventuelles 
réclamations relatives à des 
anomalies visibles ne seront plus prises en compte 
après la pose des lames de parquet. Assurez-vous 
d’un bon éclairage lors de la pose du parquet. 
Vous pouvez ôter les plinthes déjà posées pour les 
remettre en place plus tard, après la pose (voir 3). 

Bien entendu, vous pouvez également opter pour 
des plinthes et/ou des profilés Solidfloor, de couleur 
exactment similaire à celle du parquet. Les plinthes 
de fintion recouvrantes et les plinthes hautes doivent 
être fixées aumur, afin que le sol puisse librement 
se rétracter et se dilater sous la plinthe. Les profilés 
plats peuvent être collés sur les lames de parquet. 
Du fait que le bois se dilate par nature en milieu 
humide et se rétracte dans une atmosphère sèche, 
il est nécessaire de toujours laisser entre le mur et 
votre parquet Solidfloor, un espace (d’expansion) 
libre, équivalent à l’épaisseur de votre lame de 
parquet. Donc, pour des parquets de 15 mm 
d’épaisseur, l’espace d’expansion doit être de 15 
mm. Vous créez cet espace d’expansion à l’aide de 
blocs spéciaux de dilatation périphérique, que vous 
placez tous les 40 cm. Cet espace d’expansion est 
également nécessaire pour les éventuels piliers, 
tuyaux de chauffage et autres objets fixes se 
trouvant dans la pièce de la pose. Retirez les blocs 
de dilatation après 24 heures et remplacez-les par 
des pièces de liège élastique ou des blocs/bandes de 
caoutchouc.

SOUS-PLANCHERS
La pose des lames de parquet Solidfloor peut se faire 
sur pratiquement tous les types de sous-planchers. 
Sachant que le sous-plancher doit être et demeurer 
sec, dur, plat, propre et bien porteur. Un sol est plat 
si, sur une distance d’1 mètre courant, il présente 
moins de 2 mm de dénivellation. Des irrégularités de 
plus de 2 mm/mètre doivent être aplanies.

SOUS-PLANCHER DE BÉTON
Un sous-plancher de béton ne doit pas contenir plus 
de 2% d’humidité (votre fournisseur peut mesurer 
cela pour vous au moyen d’un testeur d’humidité). 
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Vous devez ensuite y poser un 
revêtement sous-plancher. Un 
revêtement sous-plancher de 
3 mm (Thermopete) est suffisant 
d’un point de vue technique (voir 
4). En outre, il faut toujours 
poser sous le revêtement sous-
plancher, une feuille d’isolant 
contre l’humidité, (par ex. bâche pour bâtiment). Les 
joints doivent être complètement fermés. Appliquez 
la feuille d’isolant derrière la plinthe jusqu’à hauteur 
de plinthe.

SOUS-PLANCHER DE BOIS
Le taux d’humidité du bois 
composant le sous-plancher en 
bois ne doit pas dépasser 14%. 
Votre fournisseur peut mesurer 
cela pour vous au moyen d’un 
testeur d’humidité du bois. Vous 
devez d’abord vérifier l’absence 
de parties mobiles composant 
le sous plancher, si c’est le cas, celles-ci doivent 
alors être fixées au moyen de vis (voir 5). Vous 
pouvez poncer la surface du sous-plancher ou 
éventuellement l’aplanir à l’aide de panneaux 
de particules. Votre sous-plancher de bois doit 
s’accompagner d’un revêtement sous-plancher. Un 
revêtement sous-plancher de 3 mm (Thermopete) 
est suffisant d’un point de vue technique, mais un 
panneau mou de 7 mm (SolidBase) présente un 
effet plus égalisant et est recommandé pour les 
dénivellations réduites. Ne pas poser de lames de 
plancher en présence d’un vide sanitaire humide. 
Prévoyez toujours une ventilation suffisante, afin 
d’éviter que votre sous-plancher de 
bois “n’étouffe”.

CHAUFFAGE AU SOL
La pose d’un plancher de bois sur un système 
de chauffage au sol s’accompagne de règles 
spéciales dont il vous faut tenir compte. Le type 
de chauffage au sol, de revêtement de sous-
plancher ainsi que le type de parquet jouent un rôle 
important. Avant de procéder à l’achat d’un parquet, 
nous vous recommandons de vous renseigner 
systématiquement au préalable auprès de votre 
point de vente.

EXIGENCES EN MATIÈRE 
DE RÉDUCTION DU BRUIT
Dans certains cas, la pose d’un sous-plancher 
d’isolation acoustique est obligatoire. Votre 
fournisseur dispose dans son assortiment de 
plusieurs types de revêtement de sous-plancher, qui 
satisfont à ces normes. Demandez 
pour cela le rapport test.

AJUSTEMENT DES PORTES
Vérifiez que la hauteur du 
parquet, ajoutée à la hauteur 
de votre sous-plancher éventuel 
permet l’ouverture et la fermeture 
de vos portes. Si ce n’est pas 
le cas, il vous faudra alors ajuster (raccourcir) vos 
portes (voir 6).

CONSEIL DE POSE: POSE FLOTTANTE DE 
PARQUET LAMELLÉ-COLLÉ & PARQUET DE BOIS 
MASSIF PAR COLLAGE DES 
RAINURES ET LANGUETTES.

La pose des lames de parquet se 
fait de manière “flottante” en les 
collant entre elles au moyen de 
colle à bois PVAC résistante à l’eau 
(colle à bois D3). Un changement 
du degré d’humidité et de la 
température peut entraîner une 
légère dilatation ou rétractation 
du plancher. C’est pourquoi il est 
nécessaire de conserver, au 
niveau de toutes les délimitations 
fixes telles que : murs, marches, 
piliers et tuyaux de chauffage, un 
espace d’expansion périphérique (D) 
équivalent à l’épaisseur du parquet (voir 7). 
Pour les planchers d’une longueur supérieure à 
12 mètres ou d’une largeur excédant 6 mètres, il est 
nécessaire de prévoir des joints de dilatations, ainsi 
qu’aux endroits des ouvertures de portes, au passage 
d’une pièce à l’autre, dans les courbes des couloirs, 
etc (voir 8). Ces joints de dilatation peuvent être 
dotés de profilés de dilatation, spécialement conçus 
pour cet usage. Les côtés courts des lames de parquet 
disposées en rangées successives, doivent toujours 
être décalés de 40 cm au minimum les uns des 
autres. 
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GARANTIE
En cas de doute concernant le traitement adéquat des 
lames de parquet, toujours prendre contact avec votre 
point de vente avant de procéder 
à la pose. Le résultat final dépend 
en grande partie 
des circonstances de pose des 
lames de parquet.

LA GARANTIE N’EST PLUS 
VALABLE EN CAS DE :
Détériorations conséquentes à un usage inadéquat, 
chute d’objets, frottement de sable et/ou 
manipulations au moyen d’un objet tranchant.  
Pose du parquet dans une pièce humide. Usage non 
précautionneux et/ou sans discernement. La garantie 
n’est plus valable lors de tout autre usage négligent 
du produit en question, si avant l’utilisation il était 
possible de prouver que le produit présentait un 
défaut.

IMPORTANT: CONSERVER VOTRE TICKET DE 
CAISSE COMME BON DE GARANTIE.
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Ricorda… Leggi attentamente queste istruzioni 
prima di iniziare il lavoro. Controlla che i 
pannelli siano privi di difetti, dato che la 
garanzia si applica solo su danni verificati prima 
della posa.

Nota importante: Posiziona il
materiale nella stanza dove 
avverrà l’installazione, senza aprire
l’imballaggio e lascia che si adatti
alla temperatura per almeno 
48ore. Il materiale potrà 
essere posizionato a terra 
orizzontalmente, ad una distanza di almeno 50 cm 
dal muro. (vedi figura 1).

Di che cosa hai bisogno
I pannelli del pavimento hanno 
una scanalatura ed una linguetta 
tutto attorno, che permette ai 
pannelli di fissarsi l’uno nell’altro 
meccanicamente. Gli unici 
strumenti di cui hai bisogno sono 
un martello, una sega dai denti fini, un metro 
pieghevole, un filo teso lungo tutta la stanza, un 
set di squadre, ed un set di pronto servizio di 
installazione (vedi figura 2). 

Immagazzinamento
La stanza dove installerete i pannelli dovrà essere
asciutta. Nel caso di nuove costruzioni, aspettate 
che il pavimento sia veramente asciutto. I pannelli 
dovranno essere installati ad una temperatura di 
almeno 16°C, e al massimo 20°C. L’umidità della 
stanza, che dovrà essere misurata utilizzando un 
igrometro, non dovrà essere meno del 40% e non 
eccedere il 65 %. L’umidità dovrà inoltre mantenere 
questi parametri durante e dopo l’installazione. Se i 
pannelli rimarranno immagazzinati (nell’imballaggio) 
per un lungo periodo di tempo, ogni imballaggio 
dovrà sempre essere conservato alla stessa 
temperatura. Lo spazio dove sarà conservato 
l’imballaggio dovrà avere un’umidità media che non 
ecceda il 65%. I pannelli non potranno essere tenuti 
in una stanza con un più alto livello di umidità.

Prima di iniziare l’installazione
Il vostro pavimento è stato preparato con la 
massima cura. Comunque vogliamo ancora chiedervi 

di verificare eventuali difetti, 
forti differenze di colorazione 
ed imperfezioni nella forma e 
nelle dimensioni. Reclami circa 
deformazioni visibili non saranno 
accettati dopo l’installazione del 
pavimento. Assicuratevi una buona 
illuminazione quando installate il 
pavimento. Potete rimuovere gli zoccolini esistenti 
e rimetterli al termine della posa. Per permettere 
al pavimento di ritirarsi ed espandersi sotto gli 
zoccolini, questi dovranno essere sempre fissati sui 
muri. In altre parole, questi zoccolini non dovranno 
essere fissati sul pavimento.Gli zoccolini auto-adesivi 
piatti possono essere applicati sui pannelli.
(vedi figura 3). 

Sottofondo in 
calcestruzzo Un pavimento in 
calcestruzzo non deve contenere 
più del 2% di umidità. Dovrete 
installare uno strato isolante 
sopra di esso. Un sottostrato 
di 3 mm (Thermopete) è 
adeguato dal punto di vista 
tecnico. (vedi figura 4). Dovrete anche sempre 
installare una foglio isolante l’umidità (per esempio 
nylon). L’unione dei fogli dovrà essere sigillata 
meticolosamente. Il foglio sarà steso dietro e alla 
massima altezza degli zoccolini.

Sottofondo in legno
Se il sottofondo è legno (mistura
contenente 10% di legno, con una 
tolleranza di +2%), controllare 
che le singole parti siano ben 
serrate tra loro (vedi figura 5). 
Il vostro fornitore può effettuare 
le misurazioni necessarie 
usando un metro OM. Potete livellare il pavimento 
levigandolo o installando un foglio di truciolare. Un 
sottostrato (Thermopete) di 3 mm sarà adatto dal 
punto di vista tecnico. Ma un soffice sottostrato 
(SolidBase) di 7 mm ha un migliore effetto di  
livellamento ed è raccomandato per i pavimenti con 
lievi differenze in altezza. Non stendere le tavole 
se lo spazio è umido. Assicurarsi sempre che vi sia 
sufficiente ventilazione per consentire al  
sottofondo di respirare. Non installare pannelli in uno 
spazio umido.
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Riscaldamento sottopavimento
Se volete posare un pavimento in legno sopra una 
superficie riscaldata vi sono certe regole da seguire. 
E’ importante conoscere quale tipo di riscaldmento è 
utilizzato, il tipo di pavimentazione sottostante ed il 
tipo di parquet. Vi consigliamo prima di acquistare il 
parquet di consultare sempre il vostro fornitore per 
avere indicazioni.

Accorgimenti per ridurre il  
rumore nel rispetto delle normative 
acustiche
Ci sono situazioni dove è richiesto uno speciale 
sottopavimento. Il vostro fornitore dispone di diversi 
tipi di sottostrati che possono incontrare le vostre 
esigenze. Chiedete per un test.

Modifiche alle porte
Controllate che le porte si  
possano chiudere ed aprire 
rispetto all’altezza del pavi- 
mento e alla pavimentazione 
sottostante. Seno, potete 
modificare(accorciandole) le  
vostre porte rispetto alla nuova  
situazione (vedi figura 6).

Istruzioni per la posa  
di pavimenti in legno 
stratificati flottanti
Le tavole vengono lasciate
“flottare” incollandole insieme 
usando una colla per legno  
resistente all’acqua (D3 wood 
glue). Se il livello di umidità 
e temperatura cambia, il 
pavimento potrebbe restringersi 
o allargarsi allo stesso modo . 
Per questo motivo, uno spazio di 
15 mm deve essere mantenuto 
rispettando tutti i confini  
fissati come: muri, soglie, colonne e tubi del 
riscaldamento. (vedi figura 7). Le giunzioni di 
movimento devono essere installate se il pavimento 
è lungo più di 12 metri o largo più di 6, come nelle 
aperture delle porte, tra le stanze, nei corridoi, etc 
(vedi figura 8). Queste giunzioni di movimento 
potranno essere fissate usando speciali supporti che 
ne permettono l’allargamento. Ci deve essere uno 
spallamento di almeno 40 cm tra le tavole.

1. Dopo che la sotto pavime 
tazione è stata sistemata, il 
passo successivo è iniziare
a posare i pannelli. Ti 
raccomandiamo di iniziare da  
un angolo della stanza che sia 
immediatamente visibile 
dall’entrata (vedi figura 9). 
Prima calcolate il numero di 
pezzi che poserete. Otterrete 
risultati migliori se il primo e 
l’ultimo pezzo saranno
approssimativamente della
stessa larghezza. Ora, posate il
primo pannello con la femmina
contro il muro. Solitamente, i 
pannelli sono posati per lungo 
(in direzione della luce).

2. Un giunto distanziatore 
di circa 15 mm deve essere 
installata tutto attorno al 
pavimento. Mettete un cuneo 
ogni 60 cm (vedi figura 10). 
Toglieteli 24 ore dopo che il 
pavimento è stato posato. Ora
posate il secondo pannello, 
e così via, fino ache l’installazione 
della prima fila sarà completata. 
Ora controllate che la prima fila sia completamente 
diritta tendendo una corda lungo la lunghezza (vedi 
figura 11). Dopo la posa della terza fila, controllare 
ancora se il pavimento è a livello.

3. Se il muro non è abbastanza
diritto , dovrete trasferire 
l’irregolarità sui pannelli. Questo
può essere fatto usando un blocco 
con una mina (vedi figura 12).
Dopo aver segnato i pannelli, 
segate gli stessi come richiesto etc.,
fissateli insieme. Tenete a mente la distanza di 
dilatazione. Usate una sega dai denti fini per questo 
scopo. Se usate una sega elettrica assicuratevi che il 
lato decorato guardi sopra: se usate una sega a due 
mani, ponete il lato decorato verso il basso  
(vedi figura 13).
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4. Posate la prima fila di pannelli
incollando ogni tavola in sequenza 
sul lato più corto. Nella seconda
fila, iniziate con il ritaglio 
dall’ultima parte della prima fila
(vedi figura 14). Questa parte,
comunque, deve essere almeno
lunga 40 cm, per assicurare che il
pavimento abbia un’ottima 
stabilità. I pannelli devono, anche 
per assicurare il minor spreco 
possibile, essere incollati in tutta
la loro lunghezza e larghezza. 
Non usate troppa colla!

5. Per stringere, usate i blocchetti
forniti da Solidfloor. Potete anche
usare un pezzo di legno di almeno
30 cm (vedi figura 16). Questo è
per evitare di danneggiare i pannelli. 
Dopo che i pannelli sono stati
fissati, togliete immediatamente
ogni residuo di colla con un delicato 
panno umido (vedi la figura 17).
Dopo che la colla è seccata, sarà
impossibile rimuovere ogni residuo.

6. Posizionando l’ultima fila di 
pannelli, posate le tavole con il lato 
decorato sotto con la scanalatura 
contro il muro. Ora prendete le 
necessarie misure e tagliate con
la sega (vedi figura 18). Tenete 
sempre a mente la dilatazione di 
15 mm e che il pavimento deve 
essere completamente libero tutto 
intorno. Se è difficile raggiungere 
l’ultima fila, posate i pannelli uno 
per uno e chiudeteli il più possibile contro le tavole 
dell’ultima fila. Quindi spingetele insieme con prudenza 
usando un martello ed un
tiratore in ferro.

Dopo l’installazione
Potete iniziare ad usare il pavimento immediatamente 
dopo l’installazione. Dovete ora iniziare a terminare le 
operazioni sul pavimento. I blocchetti devono essere 
rimossi immediatamente. Dovete anche iniziare ad 
installare gli zoccolini. In caso di pavimenti già pre 
oliati, è consigliabile applicare olio di mantenimento 
dopo l’installazione. 

Manutenzione
Una buona manutenzione prolungherà la vita del 
vostro pavimento. Per una corretta 
manutenzione, vi consigliamo
di contattare il vostro punto
vendita. Proteggete il vostro 
pavimento posizionando un buon 
tappeto vicino alla porta per 
prevenire l’entrata di sabbia. 
Vi raccomandiamo inoltre di 
proteggere i vostri mobili
e le vostre sedie con il feltro. (vedi figura 19)

Nota:
In caso di dubbi riguardanti la corretta procedura di 
installazione, potrete sempre contattare il vostro punto 
vendita prima di continuare la posa. Il risultato finale 
dipende in buona parte dalle condizioni sotto le quali i 
pannelli sono stati posat.

Garanzia:
Questo pavimento è stato realizzato con la massima 
cura. Se comunque, entro 10 anni dalla data di 
acquisto, appaiono difetti nascosti nel materiale e/o di 
produzione, potete contattare il vostro punto vendita 
Presentando la ricevuta di pagamento.

Annullamento della garanzia:
La garanzia non sarà applicata in caso di danno 
provocato da un utilizzo improprio, dalla caduta di 
oggetti, entrata di sabbia e/o oggetti acuminati. Se 
il pavimento è fissato in una stanza umida. In caso 
di macchie e/o utilizzo improprio. La garanzia non 
sarà inoltre valida in caso di scarsa cura del prodotto 
in questione e se il difetto poteva essere individuato 
prima dell’installazione.

Importante: conservate la ricevuta come 
certificato di garanzia.
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